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1604 Mai 25 . ^ A
VERKAUFSVERTRAG FUER DEN HOF GROSSACHER IN BAAR

2Am 25 . Mai 1604 habe Peter Andermatt von Baar seinen beiden
2Söhnen Jakob und Heinrich Andermatt den von Heinrich Bachmann

erworbenen Hof Grossacher samt zugehörigen Gütern für 1850 Gl.



zu kaufen gegeben . Auf diesem Hof ständen jedoch folgende Zinsen:
dem Jakob Bachmann 25 Gl . , der Gemeinde [Baar ? ] 10 Gl . , dem Vogt
in Hinterburg 6 Gl . , [der Kaplanei ] St . Wolfgang 1 Gl . , der Anna
Bettwiler [ ? ] 4 Gl . , [der Kirche ] St . Michael [ in Zug ] 1 Mütt
Kernen . Die Kapitalien dieser Zinsen - wobei das Mütt Kernen für
100 Gl . zu veranschlagen sei - müssten vom Kaufpreis abgerechnet
werden . Ferner könne jeder Sohn je 200 Gl . Heiratsgut abziehen.
Schliesslich seien das den beiden sowie ihrem Bruder Hans gehörige
Erbgut im Betrag von 210 Gl . ebenfalls in Abzug zu bringen . So¬
mit verbleibe noch eine Restsumme von 220 Gl . Davon sollen Jakob

und Heinrich Andermatt ihrem Vater bei dessen Lebzeiten einen jähr¬
lichen Zins von 11 Gl . zahlen . Nach seinem Tod sollen genannte
220 Gl . vom restlichen Erbgut der Söhne abgezogen werden . Bei
Lebzeiten Peter Andermatts dürften die Söhne den Hof und dessen
Güter oder einen Teil davon weder verkaufen noch vertauschen.

Nach dem Tod des Vaters hätten die beiden jedoch die volle Ver¬
fügungsgewalt über das Gehöft.
Beim Abschluss dieses Vertrags s .$ ien zugegen gewesen : [Heinrich ? ]
Bachmann ; M. Schmid ; Seckeimeister Rudolf Kreuel , [Land - ] Vogt
[von Sargans ] ; S [eckelmeister ? ] M[artin ? ] Schmid ; Peter Andermatt
und seine beiden Söhne.

Dieser Kauf sei am 7 . Juni 1607 vom Stadt - und Amtsrat von Zug
3

bestätigt worden.
1) In der Dorsualnotiz steht hingegen : "Kouffbrieff Peter an der Matt 1605 " .
2 ) Zuerst stand Schumacher 3 wurde dann durchgestrichen und Andermatt darüber-

geschrieben 3 ebenso in der Dorsualnotiz.
Z) Späterer Eintrag

Konzept , von Stadtschreiber Konrad III . Zurlauben
AH 36, 70- 71 - Blatt 70V und 71r  leer
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